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10 Die Wendepolstreuung und ihre Berechnung .
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Ist auch die Annäherung der Berechnungsresultate bei ver —

kürzten Polschuhen keine so gute als bei den früher betrachteten

Beispielen , so dürfte sie doch für die Praxis vollauf genügen . Denn

gerade für diesen Fall enthält die Berechnung durch die Einschließung
des Ankerquerfeldes und seiner Leitfähigkeit so beträchtliche Un —

sicherheiten , daß ein Bestreben nach größerer Genauigkeit als zu

weit gehend erscheint .

Der experimentelle Teil vorstehender Arbeit wurde im Labo —

ratorium des elektrotechnischen Institutes der Großherzoglich Tech -

nischen Hochschule zu Karlsruhe ausgeführt . — Für die mir von seiten

des Institutes , besonders seines Direktors , Herrn Professor Dr . Ing .
E. Arnold bei Ausführung der Arbeit zuteil gewordene Unter —

stützung und Beratung spreéche ich meinen besten Dank aus .

Erklärung der verwendeten Buchstaben .

AINM ,=Die auf einen Wendepol entfallenden Gegen - Amperewin —
dungen des Ankers .

4/ ) ½ Gegen - Amperewindungen des Ankers , die auf eine Kraft —-

röhre des Ankerfeldes wirken .

4V , — Amperewindungen eines Hauptpoles .

A4N] , Amperewindungen , die erforderlich sind , , durch den

Luftweg zu treiben .

4 , — Amperewindungen eines Wendepoles .

AIN „ ,= Amperewindungen eines Wendepoles , die auf eine Kraft -

röhre des Streuflusses wirken .

b% = mittlere Breite einer Kraftröhre in der Zeichenebene .

ballistische Konstante des Galvanometers .

e, = dem auf den Bogen reduzierten Strahlenausschlag des

Galvanometers .

J dem Anker zugeführter Strom .

„ FErregerstrom der Hauptpole .

„% = ideelle Polschuhlänge .

5 axiale Länge einer Kraftröhre 1 der Zeichenebene .

p halbe Polzahl .

S⸗induzierte Elektrizitätsmenge .
20 ◻ WW- iderstand des Galvanometerkreises .

Windungszahl der Meßspule .
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Erklärung der verwendeten Buchstaben . 11

o , Länge einer Kraftröhre in der Zeichenebene .

J totale Leitfähigkeit für den Nutzkraftfluß .

Ja = totale Leitfähigkeit einer Kraftröhre des Nutzkraftflusses .

490 totale Leitfähigkeit für den Streuflub nach dem gleichnamigen

Hauptpol .

Jse - = totale Leitfähigkeit für den Streufluß nach dem ungleich -

namigen Hauptpol .

%½ Leitfähigkeit der Luft für den Nutzkraftfluß für den Weg

durch die Hauptpole .

nua =Leitfähigkeit der Luft für den Nutzkraftflub unter dem

Wendepol .

HMar⸗Leitfähigkeit der Luft für eine Kraftröhre des Nutzkraft -

flusses .

Ue Leitfähigkeit der Luft für den Streukraftfluß .

1α D Leitfähigkeit der Luft für eine Kraftröhre des Streuflusses .

u Leitfähigkeit der Luft für eine Kraftröhre .

I Leitfähigkeit der Luft für den aus dem Polschuh aus —

tretenden Streukraftflußb .

„ Leitfähigkeit für den Ankerquerflußb .

J%
= Leitfähigkeit für den Ankerquerfluß für eine Seite außer -

halb des verkürzten Wendepoles .

44 Leitfähigkeit einer Kraftröhre des Ankerquerflusses .

, =totale Leitfähigkeit für den Streukraftflub .

„ - = Leitfähigkeit einer Kraftröhre des Streukraftflusses .

½, = totale Leitfähigkeit für den Streufluß ' nach dem ungleich -

namigen Hauptpol .

u½. = totale Leitfähigkeit der aus einem Wendepol austretenden

Kraftröhren .
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Streukoefflzient des Wendepoles .

4

o% = Streukoefflzient des Wendepoles bei stromlosem Anker .

. dem in den Anker tretenden Wendekraftfluß .

6 , . E G, —Kraftfluß im Ubergang vom Wendepol ins Joch .

C , Streukraftfluß des Wendepols .

P§. , =totaler aus einem Wendepol austretender Kraftfluß .
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